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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Weithin sichtbar erhebt sich am Rande der gleichnamigen Stadt die mächtige Burg Querfurt im südlichen Sachsen-Anhalt. Mit ihren drei imposanten Türmen -
Marterturm, Dicker Heinrich und Pariser Turm - zwei Ringmauern und den starken Befestigungsanlagen ist sie eine der ältesten, größten und besterhaltenen
Burgen Mitteldeutschlands.
In den vergangenen Jahren hat sich der heimliche Star unter den Drehorten Mitteldeutschlands seinen neuen Titel „FilmBurg“ redlich erarbeitet. Zahlreiche
nationale & internationale Produktionen wurden hier gedreht, darunter „Der Medicus“, „Die Päpstin“ oder die Märchen „Die zertanzten Schuhe“ und „Jorinde &
Joringel.“

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°22'37" N, 11°35'38" E
Höhe: 194 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
Burg Querfurt | Burgring | D-06268 Querfurt
Tel: +49 034771 52190 | Fax: +49 034771 521999 | E-Mail: Burg Querfurt

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Die Burg erreicht  man am besten über die Bundesautobahn A 38. Die Autobahn an der Anschlussstelle Eisleben verlassen, in
südlicher Richtung ist für fortfahren. In Querfurt der Bundesstraße B180 weiter folgen. Nach einem längeren Anstieg erreicht man
kurz vor Ortsausgang einen Kreisverkehr. Den Kreisverkehr auf dem Burgring verlassen und nach wenigen 100 Metern hat man den
Parkplatz der Burg erreicht.
Kostenlose Parkplätze direkt an der Burg.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Das Burgenlände ist teilweise frei zugänglich. Man sollte es aber nicht versäumen, an einer Führung teilzunehmen.

November – März
Dienstag - Sonntag: von 10:00 – 16:00 Uhr
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Montag: geschlossen

April – Oktober
Dienstag – Sonntag: von 10:00 -18:00 Uhr
Montag: geschlossen
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Öffnungszeiten.

Eintrittspreise
Erwachsene: 5,00 EUR
Ermäßigt: 3,00 EUR
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Eintrittspreise.

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
Foto- und Videoerlaubnis: 1,50 EUR

Gastronomie auf der Burg
Burgcafé
Link zur Webseite der Gastronomie

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
Innerhalb der Burgmauern befindet sich das Ferienhaus "Käsehäuschen".
Link zur Webseite der Unterkunft

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
keine

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
k.A.
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Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Die Burg Querfurt ist eine der ältesten Burgen in Sachsen-Anhalt. Ihre Geschichte lässt sich auf die Zeit von 880 bis 899 zurückführen, als sie als eine der
wichtigsten Burgen im Hersfelder Zehntverzeichnis genannt wurde. Archäologische Funde deuten auf eine intensive Besiedlung des Burgareales in dieser Zeit.

Seit etwa 950 ist auf der Burg das Geschlecht der Edlen Herren von Querfurt urkundlich nachweisbar. Sie waren mit den Grafen von Walbeck verwandt. In
einer Urkunde Kaiser Otto II. von 979 wurde Querfurt als castellum erstmalig erwähnt. Der erste Besitzer der Burg war Brun der Ältere. Sein Sohn, Brun der
Heilige, ging als Missionar der Pruzzen und als Märtyrer in die Geschichte ein. Weitere bedeutende Persönlichkeiten des Geschlechts waren Konrad, der 1134
Erzbischof von Magdeburg wurde und sein Bruder Burchard II., Burggraf von Magdeburg. Weiterhin konnte die Familie die Grafschaften Mansfeld, Seeburg und
die Herrschaft Schraplau in Familienbesitz bringen. Das Geschlecht hatte enge Beziehungen zu den deutschen Kaisern, so zum Beispiel zu Kaiser Lothar,
Heinrich VI. und König Philipp von Schwaben.

Im 10. und 11. Jh. errichtete man auf dem Burgberg die ersten Bauten aus Stein. Ein erster Kirchenbau entstand in der zweiten Hälfte des 10. Jahrhunderts.
Ein unter dem heutigen Bergfried "Dicker Heinrich" befindliches Gebäude wird um 1000 eingeordnet. Die Steinbauten einschließlich einer ersten Ringmauer
beschränkten sich auf den Bereich zwischen dem heutigen Kornhaus, dem Dicken Heinrich und der Burgkirche. Die zeitigen Massivbauten unterstreichen die
Bedeutung der Querfurt Edelherren.

Der  Machtzuwachs  der  Edlen  Herren  von  Querfurt  durch  die  Ernennung Konrads  zum Erzbischof  und  seines  Bruders  zum Burggrafen von  Magdeburg
dokumentiert sich in einer weiteren Ausbauphase der Burg in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts. Nach 1162 wurde mitten auf dem Burghof eine neue
Kirche  errichtet,  ein  an südosteuropäische  Vorbilder  erinnernder  kreuzförmiger  Kirchenbau.  Noch  in  das  12.  Jahrhundert  einzuordnen ist  der  Bau  des
Bergfriedes " Dicker Heinrich". Unter Einbeziehung der an der Nordseite gelegenen Gebäude der Jahrtausendwende erbaute man einen romanischen Palas. Der
untere Teil des Marterturms entstand in Form eines Wohnturmes. Eine neue Ringmauer schloss einen nach Osten erweitertes Burgareal ein.

Eine für die Herrschaft  Querfurt  einschneidende lehnsrechtliche Handlung fällt  ebenfalls  unter  die Regierungszeit  Konrads. Er unterstellte die Herrschaft
Querfurt dem Erzbistum Magdeburg. Damit büßte sie ihre reichsunmittelbare Stellung ein.

Gebhard XIV. (1356 -1383), eine weitere wichtige Persönlichkeit der Herren von Querfurt ließ die Burg erheblich modernisieren. Er erbaute einen neuen
äußeren Mauerring mit den tiefen in den Felsen gehauenen Gräben. Der Marterturm wurde aufgestockt und der Pariser Turm erbaut. Es entstand eine, einem
einheitlichen Verteidigungskonzept dienende moderne Burganlage.

Im 15. Jh. erbaute man die das heutige Bild der Wehranlage bestimmenden mächtigen Wehranlagen, die deutlich den Übergang von der mittelalterlichen Burg
zur modernen Festung demonstrieren. Anlass für die Verstärkung der Wehranlage waren möglicherweise die kriegerischen Auseinandersetzungen Wettiner im
sächsischen Bruderkrieg und oder auch die befürchteten Hussiteneinfälle.  Es entstanden drei runde Bastionen und eine monumentale Torbefestigung im
Westen der Burg. Zur Finanzierung dieser Baumaßnahmen mussten sich die Edelherren bedeutend verschulden.

Die so genannten Rondelle oder Bastionen sind im heutigen Sprachgebrauch nicht als solche zu bezeichnen. Sie sind eher .monumentalisierte Schalentürme.
Sie eignen sich kaum zu Aufstellen von Geschützen und sind noch stark vom mittelalterlichen Burgenbau geprägt. Durch Bauinschriften lässt sich ihrer
Erbauungszeit zwischen 1461 und 1479 einordnen, wobei das Südrondell etwas älter und auf ca.1450 zu datieren ist. In denen unteren Geschossen befinden
sich Maul- und Hosenscharten für Hakenbüchsen. Es haben sich so genannte Kugelschutzbohlen erhalten. Beim Tode Bruns von Querfurt 1496 befanden sich
laut Inventar 153 Büchsen, darunter auch Steinbüchsen und Kanonen auf der Burg.

Nach dem Aussterben der Edlen Herren im Jahr 1496 kam Querfurt als erledigtes Lehen an das Erzbistum Magdeburg. Bis zu seinem Fortgang hielt sich

www.burgenwelt.org 3 von 4



Kardinal Albrecht von Brandenburg, als Erzbischof von Mainz und von Magdeburg eine der schillerndsden Persönlichkeiten seiner Zeit, mehrfach auf der Burg
auf. Er ließ den Marterturm ausbauen. Unter Verwendung älterer Bauteile errichtete man um 1535 das Korn- und Rüsthaus.

Im Dreißigjährigen Krieg wurde die Burg mehrfach erobert. Bei dem Belagerungen und Beschießungen erlitten die baulichen Anlagen erhebliche Schäden. Erst
einige Jahre nach Kriegsende wurde Burg und Herrschaft an Herzog August, dem Administrator des Erzbistums Magdeburg übergeben. 1663 wurde Querfurt
reichsunmittelbares Fürstentum.

Seit  1652 begann man die Kriegsschäden zu reparieren. 1665 wurde der  Befehl  zur Einwölbung der  Rondelle  erteilt.  1660 bis  1668 erbaute man das
Fürstenhaus. um 1700 errichtete man neue Geschützstellungen auf der verbreiteten Berme oberhalb des Zwingers.

Vom 18. Jh. an bezog sich die Bautätigkeit im Wesentlichen auf die wirtschaftliche Funktion des Gebäudekomplexes.

Seit  etwa  1950  wurde  die  Burg  museal  genutzt.  Von  1978  an  gab  das  verstärkte  Bemühungen  das  bedeutende  Baudenkmal  instand  zu  setzen.  Die
Instandsetzungsarbeiten waren begleitet von umfangreichen Bauforschungen.
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[25.07.2017] - Bild hinzugefügt.

[12.08.2016] - Umstellung auf das neue Burgenwelt-Layout.

[vor 2010] - Neuerstellung.
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